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zur Bestrahlung hin. Die weissen Hühner hatten heraus-
gefunden, dass es den vier kriminalistischen Fachleuten so

gut schmeckte, dass für sie nichts mehr übrig blieb — und
versuchten nun ihr Heil auf den Tischen links und rechts.

Die Vier standen auf und schnallten sich die Skier an.

„Ich bin morgen früh auf der Polizei'', sagte Bob ?;u
Ferribert. „Treffen wir uns dort?"

„Wo Sie wollen, im ganzen Parsenngebiet — nur nicht
dort", gab Ferribert lachend zurück. „Ich würde sogar,
wenn ich ein bisschen pathetischer veranlagt wäre, zu den

Herren von der Polizei nach berühmten Mustern sagen:
„Kardinal, ich habe das Meinige getan. Tun Sie das Ihre."

Darauf nahmen sie Abschied von dem Sonnenpodium
mit all seinen Traulichkeiten.

Der Sonnenrand stand bereits auf dem obersten sieht-
baren Grat. Tief unten dämmerte schon das Prättigau.
Von Klosters signalisierten die ersten blinkenden Lichter
herauf und rückten den vier Skifahrern auf ihrer stiebenden
Fahrt langsam entgegen

S C H L U S S.

Kapitän Klackebusch auf der Löwenjagd

Die Geschichte vom Professor Spitz ist nun zu Ende. Ob sie Euch wohl gefallen hat? Einige haben uns mitgeteilt, dass sie immer fast
nicht warten können bis die Fortsetzung kommt, und manchmal sollen sogar auch noch die Elfern ein bisschen Freude daran gehabt

/y?. / // /? / haben. So haben wir uns denn rasch nach einer neuen Geschichte umgesehen, und zwar werdet Ihr diesmal erfahren, wie es dem Kapitän
/ /A<>. / Klackebusch auf der Löwenjagd ergangen ist. Hoffentlich wird Euch auch diese Geschichte gefallen, und wem sie ganz besonders gut

gefällt, der soll uns das schreiben. — Also^fangen^wir jetzt mit der neuen Geschichte an und viel Vergnügen. Die Redaktion

1. Unweit von Grasentendorf stand am
Wege das Haus des Schiffskapitäns Klacke-
busch. Eigentlich war er kein Kapitän
mehr; er war's gewesen und hatte sich
dabei ein recht schönes Kapital zusam-
mengespart, das ihm zuliess, mit seiner
Schwester Ophelia ruhig die alten Tage
zu verbringen.

2. Und doch hatte Kapitän Klackebusch
keine Ruhe. Nach so einem Leben von
Abenteuern, wie das Seemannslos es mit
sich bringt, konnte ihm das Stillsitzen,
Pfeifenrauchen und Aus-dem-Fenster-
schauen nicht behagen. Und so las er tag-
täglich dicke Bücher mit aufregenden
Jagd- und Reiseabenteuern.

3. Bis er eines Nachmittags plötzlich von
seinem Stuhl auffuhr. «Ophelia!» rief er
aus, «ich gehe auf die Löwenjagd!» —
«Auf die Löwenjagd? Du?» rief Ophelia
aus, ihren Bruder mit entsetzten Augen
anstaunend. «Mensch, diese törichten Bü-
eher haben dir den Kopf tollgemacht!»
Der Kapitän aber schaute sie verächtlich
an und schwieg.

5. «Bitte, steigen Sie ein!» erwiderte der
Pilot, und im folgenden Augenblick
schwebten sie hoch in der Luft. Der Pilot
zeigte, was man alles beim Lenken ma-
chen soll. «Darf ich. einmal einen Versuch
machen?» fragte Kapitän Klackebusch
schliesslich, «denn, unter uns gesagt und
ohne mich dessen rühmen zu wollen, ich
bin sehr gewandt.»

6. Na, meinetwegen!» erwiderte der Pilot.
Das Flugzeug landete, und die beiden
Männer wechselten die Plätze. Kapitän
Klackebusch ergriff das Lenkrad, und rrrr!
da tobte der Apparat über den Platz,
mähte zuerst einige schwere Baumäste ab
und schoss dann senkrecht in die Höhe...

4. Früh am nächsten Morgen fuhr er nach
der Stadt und liess sich dort per Auto
zum Flugplatz bringen, sprach den ersten
besten Piloten an, machte eine tiefe Ver-
beugung und sprach: « Mein Name ist
Klackebusch, und ich will baldmöglichst
fliegen lernen.»
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xur DestradlunA lun. Dis wsissen llüdner dation doraus-
Aelunclon, «lass os don vier lcriminalistisedon daodlouton so

Aui sodmoelcio, class lür sis niodis modr udriZ dlied — und
vorsuodion nun idr Deil aul clsn Visodon linlcs nncl roodis.

Dis Vier standen aul uncl sednallien sied clis Licier an.

„Ied din rnorAkn lrüd nui dor DolixoisaAto Dod ?u
dorridori. ,/I'iellen wir uns dori?"

„Wo Lie wollen, iin Aanxon DarsonNAkdiot — nur niedt
dort", Aad Dorridert Isodond xurüolc. „led würds soAsr,
wenn ied sin dissoden paidotisoder veranlagt, ware, xu clsn

Dorren von <ler Dolixei naed dorüdmion Nusiorn ssAsn:
„Cardinal, ied dads das !VleinÌAo Asian, dun Lie clss Idre."

Darsul nadnisn sis Vdsodiod von clem Lonnenpodiuin
nui all seinen Vrauliodlcoiien.

Der Lonnsnrancl siancl dersiis aul clem odersisn siedi-
daren (irai. Viel union clänunerie scldon cl as DräitiAau.
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L d ll D D L S.

Kapià Kìsàbusâ suk 6sr I.öwSnjRgä .7.
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1. Knwsit von Orssentsndork stand am
tVsge das Ksus clss Sedikkskspitäns Klacks-
dusck. Rigentlicd war er kein Kapitän
medr; sr war's gewesen und datte sied
dadsi sin rsekt scdönes Kapital xusam-
mengsspart, das idm xuliess, mit seiner
Ledwester Opdelia rudig die alten lags
xu verklingen.

2. tind doed datte Kapitän Klaekekusck
deine Rude. Kaed so einsin Reben von
Abenteuern, wie das Lesmannslos es mit
sied bringt, konnte idin das Ltillsitxen,
Rkeikenraucden und às-dem-Renster-
sekausn nicdt beksgsn. Knd so las er tag-
täglick dieks Rücker mit sukregsndsn
lsgd- und Reiseabenteuern.

3. Ris er eines dlaedmittags plötxlied von
seinem Ltukl auktudr. «Opdelia!» riet sr
aus, «ied gede suk die Röwenjsgd!» —
«àk die Röwsnjagd? Ou?» riet Opdelia
aus, idrsn Rrudsr mit sntsstxten dugen
anstaunend. «Msnscd, diese törledtsn Rü-
cder dsben dir den Kopk tollgsmacdt!»
vsr Kapitän aber sekauts sie veräektlied
an und sedwieg.

S. «Ritte, steigen Lis ein!» erwiderte der
Rilot, und im folgenden /cugenkliek
sedwebtsn sie dock in der Rutt. Oer Rilot
xeigte, was man alles beim Renken ma-
cden soll. «Oark ied einmal einen Vsrsued
mscden?» kragte Kapitän Klaekebuscd
scklissslicd, «denn, unter uns gesagt und
odne mied dessen rükmen xu wollen, led
bin ssdr gewandt.»

6. Ka, meinetwegen!» erwiderte der Rilot.
Oas Rlugxeug landete, und die beiden
Männer weedselten die Rlätxe. Kapitän
Klscksbused srgrlkk das Oenkrsd, und rrrr!
da tobte der Apparat über den Rlatx,
mädts xusrst einige sekwsrs Raumäste ab
und scdoss dann senkrscdt in die Koks...

4. Rrüd am näckstsn Morgen kudr er naed
der Stadt und liess sied dort per ^.uto
xum Rlugplatx bringen, spraed den ersten
besten Riloten an, maedts eins tiske Ver-
beugung und spraed i « Mein Käme ist
Klaeksbused, und ied will baldmöglickst
Riegen lernen.»
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